
 

  
 

 
 
  Weiterbildung Palliative Care 

CAS Palliative Care  
 

 
 
 

  Programmleitung: Dr. phil. Annemarie Schumacher   
+41 41 229 56 42 

anne.schumacher@unilu.ch 
www.unilu.ch/palliative-care/ 

 
 

Kurstitel: Arbeiten in und mit interprofessionellen Teams 
 
Kurs-Code: 3.01 
 
Kursleitung:  
Vormittag: Dr. Claudia Zanini (Universität Luzern & Schweizer Paraplegiker Forschung)  
Nachmittag: Nelly Simmen (dipl. Pflegefachfrau, MSc Palliative Care) www.palliative-simmen.ch 
 
Kursdauer: 1 Tag (6 Stunden exkl. Pausen) 
 
 
Kursbeschreibung: 
Palliative Care wird von verschiedenen Fachpersonen unterschiedlicher Disziplinen getragen. Eine 
funktionierende interprofessionelle Zusammenarbeit ist eine Voraussetzung für eine 
personenorientierte und ganzheitliche Palliative Care. In diesem Kurs wird die Wichtigkeit einer 
interprofessionellen Zusammenarbeit in der Palliative Care vermittelt, insbesondere was das 
interprofessionelle Team in das Leben von Patienten bewirken kann.  
 
Am Vormittag erhalten die Teilnehmenden einen Einblick in die Kernelemente sowie Voraussetzungen 
für die interprofessionelle Zusammenarbeit. Anhand von Fallbeispielen lernen die Teilnehmenden wie 
die theoretischen Konzepte in der Praxis operationalisiert werden können und welche 
Herausforderungen zu beachten sind. 
 
Am Nachmittag lernen die Teilnehmenden Instrumente für die interprofessionelle Zusammenarbeit 
kennen. Nach deren Einführung lernen sie diese anzuwenden. Eine Auswahl setzen sie 
anschliessend in der Praxis ein und reflektieren ihren Nutzen in einem Kurzbericht. 
 
 
 
Kursziele 
 
Die Teilnehmenden… 
 
- setzen sich mit den Konzepten der interprofessionellen Zusammenarbeit auseinander. 
- reflektieren über die eigene Rolle im interprofessionellen Team, die eigenen Kompetenzen und 

Grenzen des eigenen Berufes im Zusammenspiel mit den anderen Kollegen und Kolleginnen im 
Team. 

- lernen Strategien, die die interprofessionelle Zusammenarbeit (und insbesondere die 
Kommunikation) fördern können. 

- Reflektieren ihre Haltung und ihr Verhalten zur Förderung der interprofessionellen Zusammenarbeit 
- Verstehen den Nutzen von Instrumenten zur systematischen Entwicklung der Zusammenarbeit 
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Learning Outcomes: 
 
Die Teilnehmenden sind sensibilisiert für die interprofessionelle Zusammenarbeit in der Palliative 
Care, indem sie die Kernelemente und Voraussetzungen kennen und praktische Erfahrung 
austauschen, um als Träger neuer Ideen zur Verbesserung der interprofessionellen Zusammenarbeit 
im eigenen Team zu wirken. 
 
Die Teilnehmenden kennen ihre Ressourcen und Grenzen, indem sie ihre eigene Rolle im 
interprofessionellen Team reflektieren, um eine auf gemeinsamen Werten basierende 
Zusammenarbeit mit den Kollegen anderen Berufsgruppen zu pflegen. 
 
Die Teilnehmenden können in der Praxis bewusst und gezielt zur Förderung der Zusammenarbeit 
beitragen. 
 
 
Vermittlung 
 
Welche Unterrichtsformate planen Sie für diesen Kurs? Bitte kreuzen Sie ein oder mehrere Kästchen 
an. 
 
☒ Informationsblöcke / Fachliche Inputs 
 
☒ Einzelarbeit 
 
☒ Gruppenarbeit 
 
☒ Gruppendiskussion  
 
☒ Erfahrungsaustausch 
 
☒ Übungen 
 
☒ Fallbesprechungen 
 
☐ Andere: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben. 
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